
   
 
 

 

 

 
 
  

 
 

 
 

   

 
 

 
 

 
  

 

 

 
 

 
 

 

 
  
 

  

 
 

 

 
 

 

 

 

 

1 
Universität Bereinigte Sammlung der Satzungen Ziffer 4.14.2 
Duisburg-Essen  und Ordnungen Seite 

Wahlordnung 

für die Wahl eines Mitglieds des Aufsichtsrats  


des Universitätsklinikums Essen 

nach § 31a Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 HG NRW 


Vom 21. April 2008 

(Verkündungsblatt Jg. 6, 2008 S. 335 / Nr. 50) 


P r ä a m b e l 

In Übereinstimmung mit § 31a Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 
des Hochschulgesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen (HG NW) und § 4 Abs. 3 Sätze 3 und 6 
der Rechtsverordnung für die Universitätskliniken 
Aachen, Bonn, Düsseldorf, Essen, Köln und 
Münster (Universitätsklinikum-Verordnung – UKVO) 
erlässt der Aufsichtsrat des Universitätsklinikums 
Essen nachstehende Wahlordnung. 

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Wahlordnung gilt für die Wahl eines Mit­
glieds im Aufsichtsrat nach § 31a Abs. 4 Satz 1 
Nr. 5 HG NW und § 4 Abs. 3 Satz 3 UKVO. 

§ 2 
Wahlleitung/Wahlvorstand 

(1) Wahlleiterin oder Wahlleiter ist die Dekanin oder 
der Dekan, stellvertretende Wahlleiterin oder stell­
vertretender Wahlleiter ist eine vom Dekan be­
stimmte Prodekanin oder ein Prodekan der Medizi­
nischen Fakultät. Zur Durchführung der Wahl kön­
nen Wahlhelferinnen und Wahlhelfer hinzugezogen 
werden. Gemeinsam bilden sie den Wahlvorstand. 
Dieser entscheidet bei Beschlüssen mit einfacher 
Stimmenmehrheit seiner Mitglieder; bei Stimmen­
gleichheit zählt die Stimme der Dekanin oder des 
Dekans, bei deren/dessen Abwesenheit die der 
Prodekanin oder des Prodekans doppelt. 

(2) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter werden 
durch den Vorstand des Universitätsklinikums bei 
der Vorbereitung und Durchführung der Wahl unter­
stützt. Der Vorstand benennt hierzu eine Ansprech­
partnerin oder einen Ansprechpartner. 

§ 3 
Wahlberechtigung und Wählbarkeit 

(1) Wahlberechtigt für die Wahl des Mitglieds im 
Aufsichtsrat ist gem. § 4 Abs. 3 Satz 3 UKVO das 
der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hoch­
schullehrer angehörende Personal aus dem Fach­
bereich Medizin. 

(2) Zur Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer zählen 

1. Professorinnen und Professoren; 

2. Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren; 

3. Hochschuldozentinnen und Hochschuldozenten 

(3) Wählbar als Aufsichtsratsmitglied nach § 31a 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 HG sind die Professorinnen 
und Professoren aus dem Fachbereich Medizin, 
die Leiterin oder Leiter einer klinischen oder 
medizinisch-theoretischen Abteilung sind. 

§ 4 

Ort und Zeit der Wahl, Bekanntmachung 


(1) Über Ort und Zeit der Wahl entscheidet die 
Wahlleiterin oder der Wahlleiter. 

(2) Die Wahl ist bekannt zu machen. 

§ 5 
Wahlvorschläge 

(1) Die Wahlberechtigten schlagen aus dem Perso­
nenkreis gem. § 3 Abs. 3 der Wahlordnung die zu 
wählenden Mitglieder vor. 

(2) Die Wahlberechtigten werden seitens der Wahl­
leiterin oder des Wahlleiters durch Aushang aufge­
fordert, bis zu einer in diesem näher bestimmten 
Frist Vorschläge für die Wahl eines Mitglieds des 
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Aufsichtsrates schriftlich bei ihr oder ihm einzurei­
chen. Der Vorschlag muss den Namen der Kandida­
tin oder des Kandidaten enthalten, sowie den 
Namen und Unterschrift des Wahlberechtigten. 

(3) Jeder Wahlberechtigte darf nur eine Kandidatin 
oder einen Kandidaten mit seiner Unterschrift unter­
stützen; andernfalls sind dessen Unterstützungsun­
terschriften bei allen Kandidaten ungültig. 

(4) Voraussetzung für eine Kandidatur ist die Un­
terstützung von mindestens 5 Wahlberechtigten. 

(5) Die vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandi­
daten haben vor der Wahl schriftlich die Erklärung 
abzugeben, dass sie im Falle der Wahl das Mandat 
annehmen. 

(6) Im Falle eines den Absätzen 1 bis 4 entspre­
chenden Vorschlags und einer Erklärung im Sinne 
des Absatzes 5, wird die Kandidatin oder der Kandi­
dat auf die Kandidatenliste gesetzt. 

§ 6 
Wahlsystem 

(1) Die Wahl ist frei, gleich, geheim und unmittelbar. 
Sie erfolgt innerhalb einer Wahlversammlung nach 
den Grundsätzen der Personenwahl. 

(2) Die Wahlversammlung wird von der Wahlleiterin 
oder dem Wahleiter einberufen und geleitet. 

(3) Die Einladungen zu der Wahl erfolgen schrift­
lich. Sie müssen mindestens 14 Tage vor der Wahl­
versammlung abgesandt werden. 

(4) Die Wahlversammlung ist nicht öffentlich. 

§ 7 
Amtszeit 

Die Wahl des nach dieser Wahlordnung zu wählen­
den Mitglieds des Aufsichtsrates und dessen Stell­
vertreterin oder Stellvertreter erfolgt für 4 Jahre. Die 
Wiederwahl ist zulässig. 

§ 8 

Beschlussfähigkeit der Wahlversammlung 


(1) Die Beschlussfähigkeit wird am Anfang der 
Wahlversammlung durch den Wahlvorstand festge­
stellt. 

(2) Die Wahlversammlung ist beschlussfähig, wenn 
die Hälfte aller Wahlberechtigten anwesend ist. 

(3) Ist die Wahlversammlung nicht beschlussfähig, 
so kann der Wahlvorstand noch auf den selben Tag 
eine Wahlversammlung einberufen, die ohne Rück­

sicht auf die Anzahl der Wahlberechtigten be­
schlussfähig ist. Hierauf ist in der Einladung zur 
ursprünglichen Wahlversammlung unter Bekannt­
gabe von Ort, Zeit und vorläufiger Tagesordnung 
der neuen Wahlversammlung ausdrücklich hinzu­
weisen. 

§ 9 
Protokoll 

Über die gesamte Wahlversammlung wird ein Pro­
tokoll geführt. 

§ 10 

Form der Wahl 


(1) Die Wahl findet als Urnenwahl statt. 

(2) Es sind die in der Wahlversammlung verteilten 
Stimmzettel zu verwenden. Auf diesen ist lediglich 
der Name einer Kandidatin oder eines Kandidaten 
von der Kandidatenliste niederzuschreiben. 

(3) Die Wahlberechtigten werden nach ihrer Stimm­
abgabe in einem alle Wahlberechtigten enthalten­
den Wählerverzeichnis vermerkt, um Doppelstim­
men zu vermeiden. 

§ 11 

Gültigkeit der Stimmen 


(1) Unverzüglich nach der Wahl nimmt der Wahllei­
ter öffentlich die Auszählung vor und überprüft die 
Gültigkeit jedes Stimmzettels. 

(2) Ungültig sind Stimmzettel, 

1. die nicht mit den den Wahlberechtigten ausge­
händigten Stimmzetteln übereinstimmen; 

2. auf denen nichts niedergeschrieben wurde; 

3. auf denen die Namen mehrerer Kandidaten nie­
dergeschrieben wurden; 

4. auf denen der Name einer nicht zur Wahl ste­
henden Person niedergeschrieben wurde; 

5. aus denen sich der Wille der Wählerin oder des 
Wählers nicht zweifelsfrei ergibt; 

6. die ein besonderes Merkmal, einen Zusatz oder 
einen Vorbehalt enthalten. 

(3) Die Ungültigkeit eines Stimmzettels ist durch 
Beschluss des Wahlvorstands festzustellen. 
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§ 12 
Wahlergebnis 

(1) Gewählt ist die Kandidatin oder der Kandidat, 
die oder der mehr als die Hälfte aller gültigen Stim­
men auf sich vereint (absolute Mehrheit). 

(2) Kann keine der Kandidatinnen oder keiner der 
Kandidaten die absolute Mehrheit aller gültigen 
Stimmen auf sich vereinen, findet eine Stichwahl 
zwischen den beiden Kandidatinnen und Kandida­
ten statt, die im ersten Wahlgang jeweils die meis­
ten Stimmen auf sich vereinigen konnten. Dort ist 
gewählt, wer die meisten aller gültigen Stimmen auf 
sich vereint (relative/einfache Mehrheit). Im Falle 
einer Stimmengleichheit bei der Stichwahl wird die­
se bis zu zweimal wiederholt. Bei Stimmengleichheit 
nach der dritten Stichwahl entscheidet dann das 
Los. 

(3) Die Wahl der Stellvertreterin oder des Stellver­
treters findet anschließend gemäß dieser Wahlord­
nung statt. Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Wahl zur Stellvertreterin oder zum Stellvertreter sind 
diejenigen, die in keinem aller möglichen Wahlgän­
ge und nicht durch Los zum Mitglied im Aufsichtsrat 
bestimmt wurden. 

§ 13 

Annahme der Wahl 


Die Kandidaten, die nach Maßgabe dieser Wahlord­
nung gewählt wurden, nehmen durch mündliche 
Bestätigung in der Wahlversammlung bzw. bei Ab­
wesenheit innerhalb von 7 Tagen nach der Wahl­
versammlung ihre Wahl an. 

§ 14 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses 


(1) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter stellt wäh­
rend der Wahlversammlung das Ergebnis fest und 
gibt es bekannt. 

(2) Das Wahlergebnis wird dem Aufsichtsrat, dem 
Vorstand und allen Kandidatinnen und Kandidaten 
schriftlich mitgeteilt und darüber hinaus unverzüglich 
durch Aushang am Anschlagbrett der Medizinischen 
Fakultät bekannt gemacht. 

§ 15 

Einspruch und Wahlprüfung 


(1) Gegen die Gültigkeit der Wahl können alle 
Wahlberechtigten binnen 7 Tagen nach Aushang 
des Wahlergebnisses am Anschlagbrett der Medizi­
nischen Fakultät schriftlich bei der Wahlleiterin oder 
bei dem Wahlleiter Einspruch einlegen. Der Ein­
spruch ist zu begründen. 

(2) Über Einsprüche entscheidet der Aufsichtsrat. 

(3) Eine Wiederholungswahl findet statt, wenn die 
Wahl für ungültig erklärt worden ist. 

§ 16 

Stellvertreter(innen) / Nachwahl 


(1) Endet die Amtszeit des gewählten Mitglieds des 
Aufsichtsrates vorzeitig, so rückt dessen Stellvertre­
terin oder Stellvertreter nach.  

(2) Endet die Amtszeit eines gewählten Mitglieds 
des Aufsichtsrates und dessen nachgerückter Stell­
vertreterin oder nachgerückten Stellvertreters vor­
zeitig, findet eine Nachwahl entsprechend dieser 
Wahlordnung statt. 

§ 17 

Wirksamwerden und In-Kraft-Treten 


Diese Wahlordnung ist mit Beschluss des Aufsichts­
rates am 21. April 2008 in Kraft getreten. 

***** 

Diese Wahlordnung wird hiermit hochschulöffentlich 
bekannt gemacht. 

Duisburg und Essen, den 27. Juni 2008 

Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 


Der Kanzler 

In Vertretung
 

Eva Lindenberg-Wendler
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